
Merſeburger

ärator n Ah
tW

erhanf

dt belegene

ind beſt
en Hinter in
deſtal, goſt
reinfahrt

n
inanderſchunUnahlunhe

Novbr. I

rt,
und Ger Tara

n
aus Sgmaleſtreſe h

Selbiges eignet

ben große Krhin
die Tiſchlere n ſnn

ling, Neſhn

oße und eine len i
verkaufen

otthardtssträed

junge präge

pantörbe bill.
hötthardts ar

u
ſekartofl

eumarkt in Löhe
J

erſten ſpret

ünteraltenhart

troh
inter altenhitt 4

yeine ſind zu dent

er Emraße t
un Veuf

Venetien t J

rkaufen

driedriglen

n Paar mer de

öplirty ſt an en

ſt Garten I

u v zu heut

at und n
mm 9800 J

möglichſt viele und ſtarke Machtmittel in den
Händen der Regierung

bvas Gegentheil des Recht

Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

orreſpon
Wöchentliche Beilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1
20 Pfg. durch den Herumträger. 1

25 Pfg. durch die Poſt.

Mark
Mark

R 242. Sonntag den 7. Dezember. 1884.
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E Fur den Monat Lezember werden Abonne
wents auf den „Merſeburger Sorreſpon-
dent zum Preiſe von 42 reſp. 40 f. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboken, ſowie in der Expedition

entgegen genommen.
Inſerate finden bei der großen Auſlage des

Platies die zweckentſprechendſte Perbreikung.

e Recht und Gnade
Das Weſen des modernen Staates liegt im

Gegenſatz zu dem alten abſoluten Staate darin,
die Wilkür der augenblicklichen Jnhaber der voll
ziehenden Gewalt gegenüber den Staatsbürgern
in möglichſt enge geſetzliche Grenzen zu bannen.
Feſte Geſetze ſollen nicht nur dem Staatsbürger,
ſondern auch der Regierung zur Richtſchnur dienen
Und der moderne Menſch trägt lieber ein härteres
Geſetz, wenn daſſelbe ſtets unverrückbar zur Aus
führung gelangt, als ein weniger hartes, wenn
daſſelbe ihn der Willkür und Gnade der ausüben
den Macht überliefert.

Fürſt Bismarck hat in vieſer Beziehung leider
ganz entgegengeſetzte Neigungen. Auf allen Ge
bieten ſehen wir ſein Beſtreben dahin gerichtet

anzuhäufen, um dieſe
Mittel dann, je nach den Umſtänden in Zanzer
Strenge zur Anwendung zu bringen oder auch
ganz ünangewendet laſſen zu können, je nachdem
es ihm für die augenblicklichen Bedürfniſſe ſeiner
Politik am geeignetſten erſcheint. Das hat ſich
auch bei dem ſeit dem Jahre 1880 unternomme
nen theilweiſen Abbruch der Kirchengeſetzgebung

der Siebziger Jahre gezeigt Ueberall wo die
Maigeſehe beſtimmte geſetzliche Vorſchriften hatten
ſollten an deren Stelle der Regierung zu über
gebende „discretionäre Vollmachten“ treten. Dieſer
Ausdruck „discretionäre Vollmachten“ iſt ſo recht
charakteriſtiſch für die Richtung in welche wir
nicht nicht nur auf kirchenpolitiſchem Gebiete
ſondern auch auf faſt allen andern Gebieten ge
drängt werden. Wird aber die Geſetzgebung in
„discretionären Vollmachten“ aufgelöſt, ſo iſt Das

sſtaates, zu dem wir
Uberalen unſern Staat umzugeſtalten ſtreben

Eigentlich lagen in der Kirchengeſehgebung der
Siebziger Jahre ſchon gar zu viele „diseretio
näre Vollmachten.“ Die Kberalen ſind in ihrer
Zuſtimmung dazu ſicher zu weit gegangen. Aber
m der damaligen Lage hatten ſte doch noch einen
Sinn. „Discretionäre Vollmachten“ werden nicht
zu umgehen ſein in Ausnahmezeiten von voraus-
ſichtlich kurzer Dauer, in den Fällen, wo die
Romer, weil das Vaterland in Gefahr war, ſich
einen Dictator erwählten, der, nachdem er die
Gefahr in kurzer Friſt durch die ihm übergebenen
Machimittel beſeitigt, zurücktrat, ſo daß die ord
nungsmäßige, an feſte Rormen gebundene Regie
rung wieder in Function treten konnte. Vor
zehn Jahren glaubte man, daß Fürſt Bismarck
der ſchon ſo Großes vollbracht den vielhundert
jährigen Kampf zwiſchen Kaiſer und Papſt eben
ſo ſchnell und glücklich zu Ende bringen würde,
wie er den Kampf mit Oeſterreich und Frankreich
zu Ende gebracht hatte, und es wurde in jedem

ſie im Stande, den Kampf in der erwarteten
ſtegreich zu einem guten Ende zu führen.

Mittel gewährt, ſich aber in ſeinen
Wenn man es nicht wüßte,

welche

Fürſt Bismarck am 3. d. M. im Reichstag ge
daß es trotz der ſeinen Hän

nicht Fürſt
Bismarck geweſen iſt, welcher aus dem Kampfe

und daß er auch ſelber
nicht die geringſte Hoffnung mehr hat, daß er noch

Er möchte nur aus
die er auf dieſem Gebiete erlitten

einigen Vortheil auf anderen Gebieten herausſchlagen,
das ſtarke Machtmittel des Centrums das im Kampfe

zu ſeiner jetzigen Stärke gelangte, in den
Und

um es mehr in der Hand zu haben, um es,
wenn Schmeicheleien nicht wirkſam genug ſind,
durch härtere Machtmittel gefügig machen zu
können, möchte er nicht ſolche Waffen, wie die

aus der Hand geben
S wenn ihm nicht ein annehmbarer Preis dafür
gezahlt wird. Wer bei ſolchen Geſchäften zwiſchen
Regierung und Centrum die Koſten trägt, das
ſind mmer die Liberalen und ihre Grundſätze
Und man kann ſicher ſein, daß, wenn das Ex
patrirungsgeſetz einmal durch ein ſolches Handels
geſchäft beſeitigt wird, der Preis dafür entweder
eine regctionare Maßregel oder eine Steuerer

Die Liberalen wären ſehr
thoricht, wenn ſie durch ihre Stimmen zur Auf
rechthaltung einer Maßregel beitragen ſollten, die
ſicher in Zukunft nur als Mittel gegen ſte an
gewandt werden wird. Zudem iſt das Mittel,
Angehörige des Reichs ihres Baterlandes zu be
rauben, zu hart, um anders als allerhöchſtene
nur als Kampfesmittel für eine kurze Spanne
Zeit gewährt werden zu können. Der Kampf iſt
in der Hauptſache vorüber es iſt des Deutſchen
Reiches nicht würdig, heute noch bei Luten,
denen man, wenn man auf anderem Standpunkte
ſteht, doch nichts Unehrenhaſtes nachſagen kann,
die Zugehörigkeit zum Reich und das Verweilen
in ihrer Heimath von der Gnade der Machthaber

Weiſe
Man hat die
Hoffnungen getäuſcht.
könnte man es aus den beiden Reden,

halten, herausleſen,
ben überlieferten ſtarken Machtmittel

als Sieger hervorgegangen,

den Sieg erringen könnte.
der Niederlage,

gegen ihn
Dienſt ſeiner ſonſtigen Pläne einſpannen.

Expatrilrung von Geiſtlichen,

höhung ſein wird.

abhängen zu laſſen.

den engliſchen Propoſitionen gegenüber herausge
reten. Frankreich als nächſtintereſſtrte Macht iſt
anſcheinend vollſtändig mit inneren Angelegen
heiten und ſeiner oſtaſiatiſchen und weſtafrika
niſchen Politik beſchäftigt; ſeiner Initiative ſcheint
aber, wie gegenüber der Londoner Konferenz, die
Angelegenheit überlaſſen bleiben zu ſollen. Die
Anregung zu einer neuen Konferenz iſt von keiner

Seite erfolgt.
Das engliſche Unterhaus hat nunmehr

die Bill über die Neueintheilung der Wahl
bezirke in zweiter Leſung angenommen und be
ſchloß, ſich am Sonnabend bis zum 19. Februar
zu vertagen. Nunmehr wird das Oberhaus
in der Angelegenheit zum Worte kommen.

Der Konflikt der franzöſiſchen Deputirten
kammer mit der Regierung iſt glücklich beſeitigt
Die Kammer hat am Donnerstag die Berathung
des SenatsWahlgeſetzes beendigt und die
Vorlage angenommen, welche der Konſeilpräſident
dann ſofort dem Senate unterbreitet hat, indem
er die Dringlichkeitserklärung verlangte. Der
Senat hat dieſelbe votirt und die Vorlage der
Kommiſſton zur ſchleunigen Berichterſtattung über
wieſen. Die Debatte im Senate ſoll ſchon Sonn
abend ſtattfinden, damit die Deputirtenkammer
am Montag die Berathung über die vom Senate
modiſtzirte Vorlage wieder aufnehmen kann.
Wenn das Wahlgeſetz bis Mittwoch nicht perfekt
wird, ſo können verſaſſungsmäßig die am elſten
Januar ſtattfindenden Senatorenwahlen noch nicht
nach dem neuen Wahlmodus erfolgen. Deshalb
iſt Eile geboten.

Die vereinigte ſchweizeriſche Bundes
verſammlung wählte die bisherigen Mitglieder
des Bundesrathes wieder. Zum Präſidenten für
das Jahr 1885 wurde Schenk (radikal), zum
Vicepraäſidenten Deucher (radikal), zum Praſt
denten des Bundesgerichtes Olgiati (rabikal),
zum Vicepräſidenten Kopp (konſ) gewählt.

Deutſehland.
Gofnächrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer erledigte in den letzten Tagen in ge
wohnter Weiſe die laufenden Regierungsgeſchäfte,
nahm Meldungen entgegen und ertheilte Audienzen.

Politiſche Ueberſicht.

der Aſſociation internationale

ich motivirten, an das deutſche
Note hat die engliſche Regierung erklärt,
augenblicklich dieſe
auszuſprechen in der Lage ſei.

Grenzfragen auseinandergeſetzt habe.

vorſchläge bezüglich

IJnformationen an jedem Auhalt.Falle geſagt, nur wenn man der Regierung die
von ihr geforderten ſtarken Mittel gewähre, ſei

Die Verhandlungen zwiſchen England und
haben

nicht den erwarteten raſchen Verlauf genommen,
der bereits eine baldige Ratifikation der Konven
tion in Aueſicht nehmen ließ. Jn einer ausführ

Kabinet gerichteten
daß ſie

Anerkennung noch nicht
Was die fran

zöfiſche Regierung anbelangt, ſo hat dieſelbe er
klärt, mit der Anerkennung ſo lange warten zu
wollen, bis ſte ſich mit Amerika über gewiſſe

Für die Behauptungen engliſcher Blätter, daß
eine Beantwortung der engliſchen Finanz

Aegyptens in unmittel
barer Ausſicht ſtehe, fehlt es nach glaubwürdigen

Bis jetzt iſt
keine von den Großmächten aus der Reſerve

Der für Freitag und Sonnabend beabſichtigte
Ausflug nach der Göhrde in Hannover iſt ſowohl
vom Kaiſer wie auch vom Kronprinzen auf
gegeben worden. Die Hofjagd wird Prinz Wil
helm im Auftrage des Kaiſers abhalten. Die
Kaiſerin hat nach ihrer Rückkunft ihre Für
ſorge und ihren Wohithätigkeitsſtun voll und
ganz wieder den unter ihrem Protektorate ſtehen
den Anſtalten zugewandt. Die hohe Frau erholt
ſich, wie aus ihrer Umgebung verlautet, zur gre
ßen Freude ihres erlauchten Gemahls, zuſehends
von ihrem langwierigen Leiden

(Die „Germania?) beginnt jetzt ihre
Erörterungen über die Mittwochsdebatte des Reichs
tags erwähnenswerth iſt vorderhand nur folgende
Bemerkung:

„Der Reichskanzler wird die Folgen in unſerem
Handeln ſehen, und auch die Parteien werden
nach ihrem Verhalten dieſem Geſetze gegenüber
in erſter Linie von uns gewogen werden. Wer
nicht einmal dieſes Geſetz ſofort zu beſeitigen be
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eit iſt, beweiſt eine Geſinnung in der Sache oder in ſchwieriger Lage befindlichen RübenzuckerJn
ne Feigheit gegenüber äußerem Drucke, wodurch

er jeder Unterſtützung ſeitens der Katholiken
Deutſchlands verluſtig geht.“

(Reue Einrichtung der Serichts
kafſen.) Das ſoeben ausgegebene Jüſtiz
Miniſterialblalt“ enthält die Jnſſtruktion für
die Verwaltung der Kaſſen bei den Juſtiz-
be hörden Aus den allgemeinen Beſtimmungen
heben wir hervor, daß bei jedem Oberlandesgericht
für deſſen Bezirk eine Juſtizhauptkaſſe errichtet
wird. Bei jebem Amtsgericht wird eine Gerichts
kaſſe errichtet, welche zugleich die Kaſſengeſchäfte
bei dem zugehörigen und an demſelben Orte be
findlichen Landgericht verſteht. Durch die Juſtiz
hauptkaſſen und die Gerichtskaſſen werden auch
die Kaſſengeſchäfte der Staatsanwaltſchaften wahr
genommen, während für diejenigen Gefängniſſe,
für welche Ausgaben auf Grund des Kapitels 75
des Etats zu leiſten ſind, beſondere Kaſſen, Ge
fängnißkaſſen, errichtet werden. Die Kaſſen ſind
als königliche Juſtizhauptkaſſe Gerichtskaſſe
Sefängnißkaſſe zu bezeichnen Die Juſtiz
hauptkaſſe, welche den Etat der Juſtizverwaltung
in Bezirk des Oberlandesgerichts ausführt und
die Rechnung legt, ſteht mit einer beſtimmten
Regierungshauptkaſſe (Provinzialhauptkaſſe) im
Abrechnungsverkehr und empfängt von derſelben
die erforderlichen Zuſchüſſe. Die Gerichts
kaſſen erheben die Gerichts koſten und die
Geldſtrafen. Die Gerichtskaſſen und die Ge
fängnißkaſſen dienen als Organe der Juſtizhaupt
käſſe für die Erhebung und beziehungsweiſe Zah
lung der Einnahmen und Ausgaben. Auch haben
die Spezialkaſſen dem Erſuchen der Juſtizhaupt
kaſſe um Erhebung von Einnahmen und Liſtung
von Ausgaben Folge zu leiſten. Bei den Ge
richtekaſſen fungirt der aufſichtführende Amtsrichter
als Küurator; bei größeren Kaſſen kann vom
Landgerichtspräſtdenten ein anderer Amtsrichter
zum Kurator beſtellt werden. Die Jnſtruktion,
welche am 1. April 1885 in Kraft tritt, ent
hält ferner eine Reihe von Spezialbeſtimmungen
über die Geſchäſtsverwaltung der Gerichtskaſſen
und Gefängnißkaſſen, ſowie über diefenige der
Juſtizhauptkaſſe. Was die Einforderung der
Koſten und Vorſchüſſe betrifft, ſo wird dieſelbe
vom Zahlungspflichtigen bewirkt: durch Mit
theilung einer Koſtenrechnung, welche die Auf
forderung enthält, an die Kaſſe zu zahlen, 2)
durch Mittheiluug einer Koſtenrechnung, welche
die Aufforderung enthaält, an den überbringenden
Gerichtsvollzieher zu zahlen, 3) durch Poſtnach
nahme, 4) durch die Koſtenerhebung auf aus
wärtigen Gerichtstagen, 5) in Verbindung mit
der Einforderung der Geldſtrafen.

(Nachwahl). Bei der am Donnerstag
ſtattgehabten Nachwahl in Danzig hat ſich die
Nothwendigkeit einer Stichwahl ergeben. Es
erhielten der deutſch freiſinnige Candidat Schrader
6376, der konſervative v. Ernſthauſen 2985, der
klerikale Landmeſſer 2859, der ſozialdemokratiſche
Jochem 1451. Am 28. Oktober waren für dieſe
vier Parteien reſp. 7249, 3482, 3146 und 577

Stimmen abgegeben worden. Liberale, Konſer-
vative Und Klerikale waren offenbar geſtern einiger
maßen wahlmüde, während die Sozialdemokratie
ſolche Anwandlungen nicht kennt. Der Sieg des
Herrn Schrader in der Stichwahl ſcheint nicht
Wweifelhaft.

GZur Getreidezollfrage.) Jn ſeiner
Generalverſammlung hat ſich am 4. d. der Land

wirthſchaftliche Centralverein für den Regierungs
bezirk Potsdam für eine Zollerhöhung von 3 Mk.

pro 100 Kilo Roggen und eine dementſprechende
SZollerhöhung für die übrigen landwirthſchaftlichen

Produkte erklärt. Der bezugliche Antrag wurde
mit allen gegen 7 Stimmen angenommen.
Der Verein deutſcher Rübenzucker
Jnduſtrieller) hat bei den ReichsFinanzbe
hörden eine Beſeuerung des in ländiſchen
Stärkezucker s in Vorſchlag gebracht und zur
Begründung dieſer neuen Steuer beſonders an
gefuhrt, daß es durch neue Erfindungen möglich

düſtirie ein weſentlich erhöhter Mitbewerb erwachſen
iſt. Die amtlichen Erhebungen über den Um
fäng der Stärkezucker Erzeugung ſind infolgedeſſen
gegenwärtig in den betr. Fabriken überall im
Gange und es wird von dem Ergebniß derſelben
abhängen ob die Reichsregierung dem neuen
Steuerprofekt ernſtlich näher treten oder mit Rück
ſtcht auf die ſehr ſchwierige Kontrole dieſes Jn
duſtriezweiges daſſelbe fallen laſſen wird.

e

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 5. Dezember
Der Reichstag verwies in ſeiner (9) Plenarſitzung

am Freitag den Antrag Grillenberger-Kayfer
Soz Dem auf Siſtirung des Krankenkaſſengeſetzes bis

April 1885 an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
wofür ſich außer den genannten Abgeordneten noch
Lipke, Struckmann und Tröndlin (Nat.Lib.) und
Frhr. v. Maltzahn-Gültz (Konſ.) ausſprachen. Eine
Verordnung des Bundesrathes zur Gewerbeordnung, betr
die Konzeſſtonirung von Keſſelfabriken, wurde debattelos
in erſter Und zweiker Leſung angenommen, und demnächſt
einige Kapitel des Militäretats genehmigt, einige Titel
deſſelben aber an die Budgetkommiſſion verwieſen. Die
a e wird Dienſtag 1 Uhr fortgeſetzt. Schluß
4 r.

Provinz und Um gegend.

Wie wir aus der „Nat, Ztg. erſehen, iſt
Herr Berghauptmann Huyſſen, Chef des
Halleſchen Oberbergamts zum Nachfolger des
Oberberghauptmann Serlo als Direktor der l.
Abtheilung im Miniſterium der öffentlichen Ar
beiten ernannt worden. Wie wir ferner hören,
iſt der Oberbergrath Freiherr von der Heyden
Ryntſch, bisher vortragender Rath im Arbeits
miniſterium, zum Berghauptmann und Direktor

des königl. Oberbergamts zu Halle ernannt wor
den. Der Stellenwechſel wird noch in dieſem
Monat eintreten.

Die Lehrervereine unſerer Provinz bereiten
jetzt eine Maſſenpetition an den Kultusminiſter
vor. Jn der Petition bitten die Elementarlehrer
um endgiltige Aufhebung der ihnen (vom
Miniſter Dr. Falk erlaſſenen) im Jahre 1881
abermals auferlegten Zahlung von 25 pCt. der
Verbeſſerungsgelder und Alterszulagen zur Ele
mentarlehrer Wittwen und Wajſſenkaſſe, als einer
bei ihrem geringen Einkommen allzudrückenden
Abgabe, bitten um Uebernahme dieſer Zahlung
auf die Staatskaſſe und weiſen darauf hin, daß
die Staatskaſſe zu den Wittwenpenſtonen aller
anderen preußiſchen Beamten viel größere Zu
ſchüſſe als zu denen der Lehrerwittwen gewähre.
Was aber den Wegfall dieſer 25 pCt. Gehalt
verbeſſerungsgelder als beſonders wuünſchenswerth
erſcheinen läßt, iſt der Umſtand, daß inſolge der
in den meiſten Städten beſtehenden Gehaltsſkalen
die ſtädtiſchen Lehrer von der Maßregel bedeutend
ſchwerer betroffen werden als die Landlehrer, ſo
zwar, daß die Lehrer einzelner, beſonders größerer
Städte durchſchnittlich etwa die doppelten Jahres
beiträge zur Wittwenkaſſe zu leiſten haben, ob
wohl dieſen größeren Zahlungen eine Erhöhung
der Penſton ihrer Wittwen nicht gegenüberſteht
Dieſer Modus ſtellt ſich mit den Grundſätzen der
Gerechtigkeit und Billigkeit als eben ſo unver-
einbar dar, wie der von den älteren, nicht ſelten
in gedrückten Verhältniſſen amtirenden Landlehrern
geforderte 25 prozentige Abzug von den jeder Zeit
widerruflichen Alterszulagen.“

Während der Weihnachtsfeiertage wird in
Gera ein Kongreß der Metallarbeiter ſtattfinden,
deſſen Hauptzweck die Anſtrebung einer föderali
ſtiſchen Vereinigung der einzelnen Fachvereine der
Metallarbeiter iſt. Als weiter zu erſtrebendes
Ziel iſt die Einführung eines Maximalarbeits-
tages und eines Minimallohnes ins Auge gefaßt
worden. Man hofft, durch eine einheitliche Or
ganiſation die Erlangung der Forderungen der
Arbeiter am ſchnellſten und ſicherſten zu erreichen.

Jn Langenſalza hat kürzlich das Dienſt
mädchen eines Rechtsanwaltes abends in ihrem
Schlafzimmer geplättet und ſich dann, ohne die

geworben ſei, Stärkezucker in kryſtalliniſcher Form
Und von großer Reinheit in größeren MengenW en das Mädchen todt, erſtickt durch Kohlendunſt,

zur Zeit ohnehin in ihrem Bette.
herzüſtellen und daß durch die fabrikmäßige Aus-
beutung dieſer Erfindungen der

Gluth der „ſelbſtheizenden Plättmaſchine zu
löſchen, zu Bett gelegt. Am Morgen fand man

t In der Nacht vom vorigen Sonntag zu
Montag iſt in der Nähe
Dorfes Wetterburg zwiſchen Volkmarſen und
Arolſen ein junger Steinhauer erfroren
ſelbe war aus Weſtfalen gekommen und beab e
ſichtigte den Winter bei ſeinen Eltern in Wetter
bürg zu verleben.

Merſeburgs Umgegend.
17. Tragarth.

Dragarth (Trawarda, Travarde, Drawarh)
wurde von Kaiſer Heinrich II. dutch Urkunde
vom 17. Oktober 1012 der Merſeburger Kirche
aufs Neue überwieſen nachdem es ſchon die
Ottonen um 973 derſelben zuertheilt hatten. Am
23. September 1290 kaufte der Abt Dietrich I
von Pforta für 24 Mark Silber eine Hufe Land
in der dortigen Flur, welche jährlich 21), Mat
Und 6 Hühner einbrachte. Das Rittergut be
ſaßen um 1432 die Cuntze Und Pauwel von
Werder, dann die von Weiſe. Hier befand ſich
vormals eine Kapelle St. Katharinä, in welcher
der Pfarrer von Wallendorf den Gottesdienſt
verſah. Ebenſo ſoll auf einem der Schule von
Wallendorf gehörigen von einem Graben um
ſchloſſenen und die „Schulpfütze“ genannten,
mitten im Anger gelegenen ſteuer und abgaben
freien Feldſtück vor allen Zeiten eine Kapelle S
Helenä geſtanden haben. Als während des
Bauernkrieges auch in unſerer Gegend Unruhen
ausbrachen, war an denſelben u. A. ein gewiſſer
Hanß Braun von Tragarth, der „FreßHanß“,
betheiligt welcher nebſt ſteben Genoſſen am 10
Juni 1525 zu Merſeburg hingerichtet und mit
dieſen, wie Vulpius in ſeiner Chronik meldet,
auf dem St. MaximiKirchhofe, „oben im Mittel
unter dem Steige am engen Gäßlein nach dem
Markte“, in einem Loche begraben wurde.

18. Knapendorf.
Knapendorf wird zuerſt in einer Urkunde dom

13. November 1256 erwähnt, durch welche
Markgraf Heinrich der Erlauchte von Melßen
der Merſeburger Kirche 3 Hufen und 6 Breiten
Landes in der dortigen Flur zum Giſchenk über
machte. Jm Jahre 1458 legte der Merſeburger
Biſchof Johannes von Boſe die Knapendotfer
Teiche an, welche urſprünglich einen einzigen
von Bündorf bis Schkopau ſich erſtreckenden See

denau 1536 in fünf verſchiedene Teiche abthellen
ließ. Herzog Chriſtian der Aeltere (1656 bis
1691) brachte dieſelben in eine beſondere Did
nung, bis ſie in neueſter Jeit (1857) trocken ge
legt worden find. Zur Knapendorfer Flur gehött
die wüſte Mark Braunsdorf, über deren Geſchichte
nichts Näheres bekannt iſt, ſowie das Kre ober
Kretzſchfeld, in welchem Namen Küſtermann das
bereits 1287 wüſte Kirſtansdorf wiederfindet
Die Kirche zu Knapendorf iſt archäologiſch be
deutungslos von Intereſſe ſind nur die im
Innern des Thurmes angebrachten vier ſteinernen
Relieftafeln, die den Weltheiland und die Evan
geliſten Marcus, Lucas und Johannes die

Literatur.
Waßmuth, A. Die Electricität und ihre An

wendungen. In ihren Principien für weitere Kreiſe
dargeſtellk. („Das Wiſſen der Gegenwart XXVUl, Band
82, 196 Seiten. 1884. Leipzig G. Freytag, I M
Prag, F. Tempsky, 60 kr. Das vorliegende Buch be
handelt ein Gebiet der Naturwiſſenſchaft, das gerade in
neueſter Zeit durch überraſchend reiche Ergebniſſe theo
retiſcher Forſchung ſowohl, als auch durch höchſt wichtige
dem praktiſchen Gewerbs und Verkehrsleben dienende
Erfindungen in den Vordergrund des allgemeinen Intereſſes
geſtellt wurde. Und dieſes Intereſſe iſt ein um ſo leb
hafteres und allgemeineres, als jene electro-techniſchen Er
findungen mehr und mehr auch für das engere u
Leben praktiſche Verwendung finden und umgeſtalten
wirken, wie denn wiſſenſchaftliche und induſtrielle Geſell
ſchaften durch Wort und Schrift und beſondere An
ſtellungen in dieſer Richtung erfolgreich thätig ſind m
vorliegende Buch nun entwickelt in klarer, gemeinverſtänd
licher Darſtellung die wichtigſten Geſetze der Erzeugung
und Wirkſamkeit der Electricität und giebt auf dieſer
Grundlage eine Erklärung aller wichtigeren Andre
dieſer Naturkraft. Durch 119 in den Text gedruckte
bildungen findet das Wort eine vortreffliche ben
Unterſtüßung. Niemand wird das Wert des gelehr
Verfaſſers, der als Profeſſor an der Univerſität Czernowis
thätig iſt, aus der Hand legen, ohne reiche Belehrung ind
vielfache Anregung daraus geſchbpft zu haben.

bildeten, den dann Biſchof Sigismund von An on
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Weihnachts-Ausverlauf.
Am Dezember beginnt vie allſährlich mein Ausverkauf von zurück-

gesetzten Kleiderstoſfen, der auch in diesem Jahre Gelegenheit zu besonders
vortheilhaften Einkäufen bietet.Gleichzeitig empfehle ich mein grosses Lager in den neusten Kleiderstoffen,
Wintermänteln, Jupons, Teppichen, Bett- und Pult-Vorlagen, Gardinen, Meublestoffen,
Tischdecken, Buckskins, Reisedecken, Herren- und Damentüchern und vielen andern
Artikein, die sich sehr gut zu Weihnachtsgeschenken eignen

Preise test und billig.
Otto franke,

vormals Moritz Seiclel,
Burgstrasse 8.

e
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anassendes Weihnachtsgeschenk!
Schweſter der Nähmaſchine

(neueſte Erſindung).
Dieſe Maſchine erſetzt die Handarbeit der Wäſcherinnen, leiſtet bei verminderter

Kraftanſtrengung das Fünffache, erſpart Feuerung und Seife, ſchont die Wäſche und

p

Gotthardts r. 7.

SJ

Goldarbetker,

empfiehlt

an
vorm. W. Fiecllen,

Gotthardtsſtr. 7.
Herren und Damen-Rekten,

ſetzt jed ſeden Standes, ſelbſt Kinder, in die Lage, die gröbſte, ſchmußigſte, aberen ne n re eI Wringmaſchinen, ſowie HandwäſcheRollen auf Lager. en ſender Vieſe
Graeb, Halle aS. Zedaillons Haarkettenbeſchtäge.

Thüringer Bahnhof
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200 Stücke ſpielend mit oder ohne Expreſſion,

J Caſtagnetten, Harfenſpiel e.

Blumenvaſen, Cigarren
I beitstiſche,

I mit Muſik.

M geſhenken, empfiehlt

heit illuſtrirte Preisliſten ſende fr

a 00007 u b

Aontag den S. Deebr. xx., vormittags von 9 Ahr an, n de
verſteigere ich in der Richter ſchen Kohlenſteinpreß fabrik hierſelbſt,

Väh-Masehinen,

S e nder beſten

beſtes

riger

deutſches Fabrikat
empfiehlt unter mehrjäh

Garantie zu billig
ſten Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.

rheiniſchen
Wall- und Haſelnüſſe

Frau Sindſeil,
Seitenbeutel 1.

Krautſtraße 54, zwangsweiſe:
„circa 342000 Stück PressKohlensteine, circa
„860 Stü n, 1 Partie Bauholz, Latten und in der Ehrenſäule.

Franz Li

Bruchſteine
ſind jetzt wieder fortwährend zu haben im Steinhruch

ppold, Lindenſtraße 8.ck kieferne Bohle
„Stollen, A Handwagen, 1

gegen Baarzahlung.
Schreibpult, 1 Tiſch und 3 Stühle

h

öffentlich meiſtbietend
Merſeburg, den 3. Dezember 1884.Tauchnete, Gerichtsvollzieher. 8 geſchalte

0äää u eEine Partie ſehr gut erhaltene Betten iſt

Schnittbohnen,
prima Magdeburg. Sauerkohl,
weiße VBohnen,

Erbſen,

Hermann Rabe.
u verkaufen

gr. Ritterſtr. 18, 1 Treppe
Zürich 1883.Verdien Diplom:ſ 1881, Krems 1884.

e. 14789)
Unentgeltlich verſ. Anweiſ. zur Rettun

v. Trunkſucht ohne Wiſſ.
W. PValkenberg

in Reinidendorf b. Berlin.Kommt und ſtaunet!
bis 5 hochfein ſchmeckende ſaure Gurken

für 10 Pf. Pfeſſfergurken, ſchön und
billigſt bei Frau WBümneclseitl,

Seitenbeutel.

Spielwerke,
Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsſtimmen,

ieldo ſen,

Beamten Vereinigung
Zontag den 8. d. 2u., abends 8 Ahr,

im Herzog Chriſtian
(oratoriſche und muſikaliſche Vorträge).

2 16 Stücke ſpielend ferner Neceſſaires, Cigarren

re e hen e e eſneeg,ib ndſchuhkaſten, viee en derr als Tabaksdoſen, Ar
laſchen, Biergläſer, Stühle te., Allesles das Reneſte und Vor

züglichite, beſonders geeignet zu Weihnasts-

ſer, Vern (Schweiß)
direkter Bezug garantirt Aecht

Liebigs Fleiſchextract billigſt,
holländiſchen Cacao v. Houten u. Blooker,
Cacavopulver, garantirt rein von Sprengels,
Kunorrs Erbſen-, Bohnen, Linſen-/

Reis-, Tapioca, Julienne, Grün-
kornSuppen,

Knorrs Hafermehl für Kinder,
Ungarwein (okayer) für Kinder, Kranke c.J. H. He

Nur

in der Kaiſer Wilt elm
hierzu Gönner und Freunde des Vereins ergebenſt ein.

Anfang 7 Uhr. Das Directorinm.

die Kinder des V

Meaunt
s Halle abzuhalten und l

Einladung
Sonntag den 7. Dezember

beabſichtigt der ältere Krieger Verein zum Beſten d
Weihnachtsbeſcheerung für ns einen

gden

anko.
hunnohzag an

Huvag ejv 988 Nach o er äagittagazg
og Uszasagorc ugg aalnyg nsg aszun uamaz S

in onoge ustlugtpl ad 001

a e

Emſer Paſtillen
in der Hrogen- und Farbenhandlung

von Oscar Leber
Burgſtraße 16.

Wachruf.
Meine Freunde Guſtav Müller zu ſeinem 35

Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes Hoch, daß die ganze
Meuſchauer Straße wackelt und ſeine Schwiegermutter
und der Weißkopf in der Grüneſtraße mit zappeln.
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Die Buchhandlung ch avon ne HandB. ST O R Gempfiehlt hiermit Behufs Auswahl von Weihnachtsgeschenken bei billigster Preisnotirung ihr reich- nd

haltiges Lager von gediegener Gemeindews e in emee Präsent- Literatur n zule tfür Erwachsene sowohl aſs für die Jugend jeden Alters getragen.Neue und ältere Werke aus allen Fächern der Literatur, Classiker in den verschiedensten illustrirten En en
und billigsten Ausgaben, Gedichtsammlungen, Pracht- und Kunstwerke, Bilderbüächer, Jugend- n 50 v.
schriften, Atlanten, Gebetbücher, Wörterbücher der altelassischen, sowie der neueren Sprachen, M önwehner h

d Kochbücher, Kalender, Musikalien ete, sind stets vorräthig und werden auf Verlangen gern zur Ansient t ind be
und Kuswahl zugesendet. Nicht vorräthige, sowie von anderen Handlungen an Oh noch ein
Preiserhöhung baldigst herbeigeschafft. Kataloge stehen gratis zu Diensten. änhget Zeit

wahtte er z

Gr ger von Tichtdrucelzen ort geſhlo3 der Dresdener Gemälde Galerie yflt warte e a p nm Biſder in Seide gewebet e
(Sport- und Jagdscenen etc.) Sals Vorziüglicher Zimmerschmuck empfohlen. L9 Rerſekm Bei den n des H

0 kütrten O n ſten 2

e rerereeeereee e eo h m AuchWeihnachts- Ausstellung
von von damaligIhetſchiLeclerwaaren! SchmucksachenS S An eS

Photographie- Albums S S S Gpecialität in Eltenbein, avon den einfachsten bis zum feinsten, S 2 z i die bS Ball- u. GesellIschaftstächer, n argPortemonnaies, S e Whitt haCigarren Ntnis S S Japan- u. China- Waaren aI 9Put S Daumann S S Sesehnitzte IHolawaaren nrieftaschen, Burgstrasso 29 in PHekannter grösster Auswahl den
Banknotentaschen, c feine Eisen -Waarxen, a ant o eberſcSohreibmappen, Briefpapier mit Blumen et hlPoesie- Albums, in eleganten Cassetten, eNecessaires für Damen, Monogramm-Prägeanstalt
Damentaschen, Photographie-Rahmen unin reicher Auswahl, )yg der

Pompadours, ühe Vadtt Gummischube, ſhn enandschuhkasten, bestes Vabrikat, in allen Grössen an will als

Reise N unſere 9eise-Necessaires etc. e henh bei bei V u g d dal m Segen geF. Exius Nacht. H. P. Exius Nacht.
2 SJ 7 7 t Menblement ſt u leDie beſten Dienſte geleiſtet. 0 zwei Schlafstellen venechene e

Herrn W. H. Zickenheimer in Mainz vo Mälzerſtraße 8, tagt legenen
oß Billigheim in Baden, 4. Auguſt. hele Ew. Wohlgeboren erſuche mir d 3 Fl ügli ini eit enthen e e e e eeeeeeeert Funkenburg.t hat. Bitte den Betrag nachnehmen zu wollen. Sonntag den 7. d. M. von abends 7 Uhr ab n h. 9Mit vollkommener Hochachtung Gräfin zu Leiningen-Billigheim. chen. rade hen

Aecht unter Garantie in 3 Fl 5 i i Ein Lehrling kann eintretenEntenpign 2 e n date n en eng 25 Beuſt's Handelsgärtnerei, reren n
t La boldt E. Co. in Leipzig bei Apoth. R. Paulcice, Haupt Depot O Lauchſtädter nſt v e n

r e e Ein Bäckergeselle eBloohkers holländ: Cacao Zoll Inhalts n e e
i n a Nein e ist preisgeſrönt mit erklärungen, n Ungee Vielen goldenen Medaillen. Ko. genügt für 100 Tassen, für Poſtſendungen nach e Di ält die wöche einerVorräthig in allen feinen Geschaften der Branche n empfiehlt Wir weſtlüche nd Handels Dir h

Babrikanten J. C. Blooker, Amsterdam. I n ne Seilage“.
Hierzu eine Veſiose



Beilage zu Nr. 242 des Merſeburger Correſpondent v. 7 Dezember 1334.
T Provinz und Umgegend bat e in Weſtphalen lebte, erinnert ſich haften Seite genommen hat, nun um ſo länger

m Kohlenbergwerk bei Teuche ieſes Mannes und ſeiner vekurtheilenswerthen Albweichend von dem Betroffenen ſchlagen die
e d. e Arbeiter e e Lehren recht genau, auch die heſt gen Angriffe „Lauchſtädter Nachrichten in ihrem De
gehen eines Bruches verſchüttet und ſofort e die gegen ihn von Seiten der Geiſtlichkeit in ment einen ſo hochkomiſch ernſten Ton an, daß
ödtet. Er hinterläßt eine Wittwe mit 5 kleinen Hagen und Dortmund unternommen wurden, ſind wir uns nicht verſagen können die geharniſchte

Kinder. e r e re e e n r re e Le u e n3 weſen da ort und ſeine Lehren ſind mit Ent folgen zu laſſen as Blatt ſchreibt: Schaf
m d ehe e e en e ſchiedenheit zu verurtheilen. Schon der Umſtand aädt, Dezbr. Von Schönebeck aus wird
frorenen Handarbeiters Grafe gefunden. daß ein Privatmann es für nöthig halt, in das unſer ſeit einem Jahre ſehr beliebte Mitbürger

Der Bürgermeiſter Haaſe in Hraſen- Amt der Geiſtlichkeit einzugreifen vieſe zu bevor der Gaſtwirth err Heyer als für „erhängt“
hainchen iſt am Dienſtag in Folge des er munden, giebt jedem vorurtheilefreien Manne zuſerklärt. Wir ſind verpflichtet pieſe Notiz als

n Uttenen Schlaganfalls geſtorben. denken. In Hagen ſprach Dr. Ziemann anfäng gemeine Verleumdung hinzuſtellen und es
In Lindenan hat bei der Ergänzungswahl lich in der Kirche, dieſe wurde ihm aber von Seiten erdreiſten ſich ſogar einige Nachbarzeitungen dieſe

zum Gemeinderath die Arbelterpartet, d. h. in des Conſiſtoriutins verboten. Was Dr. Ziemann Hiobspoſt abzudrucken! Bereits ſind Schritte
dieſem Falle die Sozialdemokratie den Sieg da mit ſeinen Lehren erzielt, iſt dem klar, der ſte gethan den Attentäter dieſer ſenſationellen otiz

anhoört: er ſat Unfrieden und Haß in unſer ge vor die Schranken des Gerichts zu ſtellen um

vongetragen. rüstrirten ſſetzli nglu anet ordnetes Familienleben und dieſes Unheil wird ihm die wohlverdiente Strafe aufzuerlegen.

e e eprachen, inwo ner atte ſeine drei Kinder u Bette gen e e dein Manne ſtellt t rAuge s Wer ve herrſchenden Kate in en Einſender noch nicht bekannt geworden, die Zus Hr. J. Overziers Wetter Frognoſe
en dhno Ofen noch eiwas Feuer a ezündet Als er nach angebliche Unterſtützung wird angezweifelt; be für den Monat Dezember.

e Zeit nach ſeinen Stern ſehen wollte t e h r n deren See ten G e eben v
Merſeburg auf Widerſpruch der Geiſtlichkeit ge Dezember Nöntag Vorwiegend Nebel oder

rte er zu ſeinem Schrecken, daß die Ofen zr ehe und en n Rauch e ſtoßen iſt. Auch in Halle wird man Stellung dunſtige Bedeckung, ſtrichweiſe aufhellend mit Morzen
n g Die drei Kinder l pe re r zu dergleichen Lehren nehmen müſſen, bevor un und Abendroth. Vielfach lebhaft windig mit Schnee oder

gefüllt war. Die drei Kinder lagen Dereits r heilpolle Früchte gezeitig werden. Auffallend Regen Temperaturminimum noch vielfach unter Null,
ickt in ihren Betten und konnten trotz chneller nach Südoſten zu ſtärkerer Froſt. Auch ſüdlich der Alpenſt h ſ iſt noch ein kleiner Umſtand in Weſtphalen hieß Fuet a ſeicheefe re mine Alp

e e e e Mann kurz Dr. med. Zieman aus London, Dezember. Dienſtag Zeitweiſe und ſtrichweiſeh er er nennt er ſich Dr. med. H. P. Ziemann Aus windig tnit Regen oder Schneebden beſonders jm Weſten

M e dere on ges e e n ren e zerſebur en 7. Dezember zeſe nei ner ev rei mäßig Hoch na orden zu abnehmend, im Weſtene Bei ver her ne gebildeten und unter Le r en r wird gleichzeitig der falend, in Oſten eiwas ſteigend.
tung des Herrn Bürgermeiſter Reinefarth on Nagt. aus Naumburg wie folgt ben S
hinter Ortskrankenkaſſe haben ſich i chtet. S e e Vermiſechtesch e M Ziemann aus England auf undden erſten Tagen des Dezember ca. 500 M hält öffentliche religisſe Anſprachen in Geekanivalen.) Der Prozeß des wegen Kani

j t iſt J i lagten KapitäRXX X glieber er n Als Kaſſenarzt Verſammlüngen, die namentlich vom weiblichen nes e her n v d
Herr Dr. Rode gewählt u Geſchlecht ſehr beſucht werden. Man hat ihn London vor einen veſondereit Richterkollegium zur Ver

In Auch ein Jubiläum Unterm 8. De n Verdacht der methodiſtiſchen Sekte der Revi Kndlung Kie Agte ren Angellagten deszember 1834 wurde von unſern Stadtbehörden ba als anzugehören, und die Geiſtlichkeit ſteht daher Mordes ſchuldig. Der Urtheilsſpruch erfolgt am Dienſtag

Rendanten Hrn. S ueber einen Unfall mit höchſt traurigemvom damaligen Stadt Hauptkaſſen danten Hrn ſein Treiben nicht mit günſtigen Außen an. Ausgange), der ſich vor einigen Tagen auf dem
Zſcheſchingek entworfene Statut der hieſtgen Bereits vor einigen Monaten hat er auf den Kaſernenhof im ereir ge zu Vockenheim ereignete erfährt die „Fraukf.Iuo sah Sparkaſſe vollzogen und trat dieſelbe nach der Hörfern in der Nähe von Freyburg Sia folgendes Premierlientenant v. Rainsdorf,
erfolgten Genehmigung des hohen Ober Präſtdiums ſein Weſen getrieben und ſich dort einer ger ſcht vom Thüringiſchen Dragoner Regiment als Brigade
Anfang des Jahres 1835 ins Leben. Die Fgene lichen Strafe wegen Uebertretung des Vereins n e e e n e ten

ät in Da reiche Wirkung des Inſtituts für unſere beſttloſe geſehes durch die Rückreiſe nach England entzogen hatte mit ſeiner Reitgerte nach einem anf einem Af

ar Stadt, die bis zum e S m der vie e ſitzenden Vogel r e m ver ervon Kriegs und ſonſtigen Schulden zu ämpfen d e das Aufflattern des Vogels erſchreckt, wurde das ferd
Gesollschut gehabt hat wird u Bürger dankbar anerken Aus den Kreiſen Querfurt und e erleburg. n h n c 3 e

5 n n v. ainsdorf, der ei u t ortkreiſen bekannteI. China Na nen, auch iſt dieſelbe für alle Zeiten an den Vor der Strafkammer des Halleſchen Land dachte deler iſt ſo ſchwere Venlehungen des Sehiens
großen Neubauten: der Gasanſtalt, dem neuen gerichts erſchien am d die Wittwe Wahren n daß er alsbalt eine Sie war Hur Rainsdorf

7te Ilohpwnn Thurme der St. Maximlkirche, den beiden Schulen, aus Schafſtädt mit ihren beiden 17 reſp. 15 ſtand im Anſange der dreißiger Jahre und hinterläßt eine
inkinder alt und ſonſt jährigen Söhnen Friedrich und Friedri Karl, krauernde Gattin und fünf Kinderdet neuen KleinkinderBewahranft ſonſti jaährig Friedrich Friedrich an Muthige Mabchen) Am 10. v, während der

gen gemeinnützigen Anlagen, die faſt ganz aus um ſich wegen der Beſchuldigung gemeinſchaftlich Hhrdmayors Proceſſton in London, wurde einem Verigtter össter un
gon-Naaren den Ueberſchuſſen der Sparkaſſe geſchaffen würden, verübter vorſählicher körperlicher Mißhandlungerſtatter der Times ſeine Brieſtaſche geſtohlen. Der

Dlun erſichtlich. Jn der nächſten Zeit zieht dieſelbe zu verantworten. Die ſtreitbare Mutter wurde Mann vemerkte, was geſchah und rannte dem davon
ver mit e gen mit den Gererltage hres 9 ſah n en e e e e e e e n n en e e eJeganten C rigen Beſtehens, in ihr neues Heim. Wir kön naten Gefängniß verurtheilt geſte mein den Dies ver i Arie n nd clien n

n nen dieſe Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen, S Wie die H. Ztg. berichtet, hatte vor einigen rot Gegenwehr feſt, bis ein Conſtabler und der Se
m Prögen ohne des vorgenannten Herrn Rendant Zſchetz Tagen der gräſt. v. Hohenthal ſche Förſter Nowag ſtohlene zur Stelle kamen. Bei der am 27 v. e

i ſchingek zu gedenken, der ſeit 1828 die Grün in Dölkau das Glück, einen Steinadler zu er e e überreichte Biſt h Mr. a m
phie-Pan dung der Sparkaſſe angeſtrebt und ſich weſent legen, welcher eine Flügel Spannweite von rund len ren wehen e e
reicher h liche Verdienſte um die weitere Entfaltung der 2 Metern aufzuweiſen hat. Der arge Räuber grauß. Die ſchöne, achtzehnjährige Roda rief unter dem

n ſelben erworben hat. Herr Zſchesſchin geh hatte ſich übrigens zu ſeinen Streifzügen keines Jubel der Zuhörer. „Danke, Mhlord, allein ich kaufe
r. echte s hoch in der unzünſtigſen Revie eſuch en ir lieber einen Muff!“Ibe, weilt als 86 jähriger hoc geachtete Gie s noch ind c ungünſtigten Reviere ausgeſucht den auf mirh en b unſerer Mitte Und kann heute mit innerer Be demſelben wären kurz zuvor von 16 Schutzen (Eine Junge Dame) begegnet auf ihrer Hoch

iat, in e r zeitsreiſe in Neapel einer ihrer gleichfalls erft kurz verTag friedigung auf ein von ihm geſchaffenes Werk 1002 Haſen erlegt worden. e heiratheten Freundinnen: „Und Dein Mann AUndſehen das der geſammten Stadt zu dauerndem Durch die Preſſe der Provinz lief in den der Deinige?“ „Während der erſten Zeit war er hbchſt
de Segen gereicht. jüngſten Tagen ein aus Schönebeck datirter Be liebenswürdig, von ſeiner Sorgfalt fur mich! Aber jeßt

g fängt er ſchon an, ſich ein wenig in Reſerve zu halten.e In Folge des anhaltenden Thauwetters, richt, in welchem der unter gewaltſamen Umfſtän Die Freubin erwiderte gang trocken: Der meinige iſt
nJxius dem auch der Gebirgsſchnee keinen Widerſtand den erfolgt ſein ſollende Tod des ſeiner außer ſchon in der Landwehr“

zu leiſten vermag, iſt die Saale in den letzten gewöhnlichen Körperſtärke wegen bekannten Gaſt
n Tagen ſo hoch geſtiegen, daß die niedrig ge wirths Heyer in Schafſtädt (früher in Bbeſen-Berichte.

tollon an legenen Auen einer Ueberſchwemmung mit Sicher Schönebeck), mit mehr oder weniger Ausführlich Halke, 6. Dezember 1884
ahertee s helt entgegenſehen können. keit mitgetheilt wurde. Eine ganz beſonders Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weise 1000

Mal ihrenden Darſtell o. mittlerer A14 1538 Mi veſſerer 153-163 M.Eingeſandt.) l re Srſtelung der Geſchichte brachte h ggen, 1000 Kilo, 140 148 t. Serſe, 1990enbur Ah Halle a/S. Herr Redacteur! Wie die namentlich die Halliſche Zeitung Während o Land 140 155 Mk. Fulter 130 140 M. feine
en hieſigen Zeitungen berichten, hält jetzt hier ein ſo die Todesnachricht die Runde durch die Chevalier 1605172 M Gerſtenmalz, 100 Ko.

z n e Dr. med. 3 emann aus England angeblich auf Blätter machte, ſaß Heyer Zarz wohl und Hafer 1000 K. 134 138 Mark.

e e e en ohne daß man ſich über die Ziele dieſes Mannes ſtädt And. freute ſich ber die verwünderten Lenſen 100 Kilo, 18 Mt. Kümmel 100 Kilo
gehe 3 aus den knappen Notizen ein rechtes Bild zu Blicke, mit denen er von auswärtigen Bekannten 60563 Mk. ar 1090 Kilo nicht angeboten. Stärke

ſo n machen im Stande iſt, und da der Mann auch angeſtaunt wurde, die zufällig dorthin kamen und m 3960 Mt. Spiritus, 10000 Liter Proz.
g0len die Umgegend von Merſeburg bereiſt, wird Jhren ihn bereits begraben glaubten. Hoffentlich lebt e e e t n h r
Aen Leſetn meine Mittheilung Von Intereſſe ſein. der in einem ſo weiten Kreiſe für todt gehaltene bis r Mk. Dalzkeime 100 go ne do n

Der Einſender Dieſes der n Berufsgeſchäften Hiyer, der übrigens die Geſchichte von der ſpaß helle 10,00- 11 Mk Futtermehl 100 o. Mk.

t



Kleie, Roggen 100 Ko,, 10,50--10,75 Mk. Weizen
ſchale 925—9,50 Mk Weizengrieskleie 10 25 bis

c

10,50 Mk. Oelkuchen 100 Ko, hieſige 14,00 Mk.
freinde 13,00 Mk.

Halle, 6. Dezbr. Langes Roggenſtroh von
18-20 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von
12—15 Mk. per 1200 Pfuno, Hieſiges Heu 3,75 bis
4,50 Mk. von Fuhren. Grummet Mk pr.
Etr. Auswärtiges Heu 8,00-3,75 Mk. pr. Ctr

Meteorologiseche Station Mersebnrg,
5./12. Abds. 8Uhr. 6. 12. Mrgs. 8 U

Barometerstand 750 759Therm. Celsius 3,5 c 3KReaumur 2,8 24Rel. Feuchtigkeit 91,7 95,8
Bewölkung S 4Wind W W.Windstärke 2 1Therm. minimal 0,5 Reaum.

Niederschläge mm.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen

über keine Verantwortung.

Statt besonderer Melduvg.
Heute Freitag den 5. Dezember, Nachmittag 6 Uhr,

ſtarb nach kurzen aber ſchweren Leiden meine gute Frau
Mathilde geb. Vogel,

was tiefbetrübt allen Freunden und Bekannten mit der
Bitte um ſtille Theilnahme anzeigt

Carl Peuſchel.
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 2 Uhr

vom Trauerhauſe, Unteraltenburg 54, aus ſtatt.

Bekanntmachung. Gegen den von den ſtädtiſchen
Behörden beſchloſſenen Bebauungs und Fluchtlinienplan,
umfaſſund das Terrain an der Kbnigsmühle, ſind Ein
wendungen nicht erhoben. Derſelbe wird demnach nun
mehr in Gemäßheit des S 8 des Geſetzes vom Juli
1875 förmlich feſtgeſtellt Und liegt vom 9. Dezember er.
ab im Communal-Büreau während der Dienſtſtunden zu
Jedermanns Einſicht aus.

Merſeburg, den 5. Dezember 1884.
Der Magiſtegt,

Deffenkliche Hihung der Sladkveroxdneken
Montag den 8. Dezember er-, abends 6 Uhr

Tagesordnung:
1) Feſtſetzung des Minimal und Maximalgehaltes für

die Lehrerinnen an der höheren Töchterſchule;
2) Wahl der Mitglieder der gemiſchten Commiſſion zur

Berathung der Waſſerleitungsfrage;
3) Genehmigung der Etatsüberſchreiſungen bei den Kreis

bedürfniſſen pro 1884/85;
Erwerb von Terrain von dem Orgelbaumeiſter Ger
hardt.

Geheime Sitzung:
Perſonalien e.

Merſeburg, den 5. Dezember 1884.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

Krieg

Verſteigerung.
Mittwoch den 10. Dezember er.,

vormittags 9 Uhr.
verſteigere ich zwangsweiſe Saalſtraße 13:

1 Kleiderſecretair (Nußbanm) und 1 Sophe
mit braunem Bezug

Merſeburg, den 4. Dezember 1884.
Tag GerichtsVollzieher.

Anh.Mittwoch den 10. d. M., vormittags 10*/2 Ahr,
verſteigere ich im gerichtl. Auſtrage Neumarkt 27/28
hierſelbft:I Kohlenwagen, 1 zweiſpännigen Wagen, 1 Krimmer,

Paar eiſerne Eggen, 1 eiſerne Ringelwalze, 1
Decimalwaage, 1 Ackerpflug, 1 Futterkaſten, 4 Hühner,
u. ſ. w.

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung.
Merſeburg, den 5. Dezember 1884.

Tauchnitz, Gerichts-Vollzieher.
Das hierſelbſt Markt r. 3 in beſter Geſchäfts

gegend belegene Hbwig'ſche Wohnhaus ſoll
Honnerskag den 18. Dezember cr.,

vormittags 11 Ahr,
im Hauſe felbſt öffentlich meiſtbietend unter den im Ter
mine näher mitzutheilenden Bedingungen verkauft werden,
wozu Reflectanten hierdurch einlade

Merſeburg, den 4. Dezember 884.
H, Bagr, als Bevollmächtigter.

y 9 JEin eiſerner Heizofen
iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen

Oberaltenburg Ar. 21.
Zwer, huhner u. Hahnchen, junge prächtige Thiere,

ſowie eine Partie große leichte Spankörbe billig zu ver

Mobiliar Nachlaße, beehend in

e.

Dienſtag den 9. d. M.,
von vormittags 9 Ahr an,

ſoll Rathhausgaſſe Nr. 7 ein größerer

Nachlaß- Kuckion
in Hall

9 guten Bettſtellen mit Matratzen, eiſernen
u. anderen vord. Betiſtellen, verſchiedb. Mahag.
Ausziehz, Sopha u. 6 Waſchtiſchen, 1 Dtzd.
Rohrſtühlen, Spiegeln, div. Schrünken, dar
unter 1 Mahag.-Bücherſchrank u. 1 zraktiſchen
Aktenſchrank, außerdem Kommodes, 2 Schreib
pulten, 1 faſt neuen modernen LWaoſchrolle,
I Krankenfahrßuhle, 1 Eieſchranke, 8 Ofen
vorſetzern, 10 f. Waſchſerviren, Teppichen,
Gardigen, Rauleaux, Bildern, 2 ſchänen
Fahuen, J Partie Porzellan, Wäſche, Klei
dungsſtücken uns dergleichen mrhr,

meiſtbietend verſteigert werden.
Halle a/S., den 5. Dezember 1884

ar ein e i n.Aurtions Commiſſar Gerichts Taxgtor.

Sehr ſchöne
mehlreiche Speiſekartoffeln

ſind fortwährend zu verkaufen
Neumorkt im Löwen.

2 Kinderbetſellen, eine große und eine kleine, mit
Seegrasmatratzen, ſind billig zu verkaufen

Gotthardtsstraässe 9.

Be
trocken und geſpalten, ſowie Sägeſpane ſind ſtets zu
haben in der

S Dampfſägemühle, Halleſche Straße U.

Eine Wohnung,
I. Etage, 3 Stuben, 1 Kammer, Küche, Bodengelaß und
geräumiger Keller, iſt unter Mitbenutzung von Waſchhaus
und Wäſcherolle zum 1. April 1885. zu vermiethen.

Näheres Lauwſtädter Etreße 5 d.
Ein Logis, 2 Stuben, Kammer, Küche, Keller, Pferde

ſtall, Heu und Strohgelaß, iſt von jetzt ab zu vermiethen
und 1. April zu beziehen Weihe Mauer

Die erſte Etage, beſtehend aus 5 heizbaren Stuben
iſt von jeht ab zu vermiethen und 1. April 1885 zu be
ziehen. Zu erfragen bei
Frau Wittwe Weiſen, Markt Nr. A.

Eine Wohnung, enthält 4 Stuben, 3 Kammern, Küche

Eine Wohnung mit Werkſtatt
iſt zu vermiethen und zum I. April 1885 zu beziehen

vuüterirs e Nr. aUmzugshalber iſt eine Wohnung, beſtehend aus 5
Stuben, Kammern und Zubehör, im Ganzen oder ge
theilt zu vermiethen und April 1885 zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Aünger K Gebhardt's
preisgekrönte ächte Glycerinſeife

(300 chemiſch reines Glycerin enthaltend) iſt entſchieden
die beſte Seife, die Haut geſchmeidig zu erhalten und ſie
vor dem Aufſpringen zu ſchützen. Riegel à 45 Pf. und
Stücken à 10 bis 30 Pf.

Breisgekrönte Jaſelineleiſe,
verhütet ſicher das Aufſpringen der Haut, à Stück 50 Pf.
der Carton mit 3 Stücken 1,40 Mk.
Vaſeline Coldcream, Glycerin ele

Alleinverkauf
in der Drogenhand(ung

von

c mC

Burgſtraße Nr. 16
Bergmnnns

r 47 einder-Wasch- u. Bacle-Seife
wildeste Seife zum Baden Kkleſner Kinder, unver-
W fälscht u. frei von jeder Schärfe in Pack. à 3 8t.
50 Ple. bei ranz Wirth S

Zu allen in ſein Fach einſchlagenden
Arbeiten hält ſich beſtens empfohlen

rn en,

Eine geräumige, freundliche Wohnung iſt umzugs
halber ſogleich zu vermiethen und am l. Januar zu be
ziehene Gotthardisſtraſze 8 Trehſen.

Rächſten Hienſtag friſches Jichte
hier in der

Stagthrauereil.
Cementwaaren- und Runſſſteinſabrig

von

Pr. Friedrich
in Radewell bei Ammendarf

empfiehlt ihre bewährten Fabrikate als
Moſaikplätten in reichhaltigſter Auswahl, einfache und

r Muſter, glatt und gerippt, I Mtr. von M
„75 an.

Ausſchußplatten, ſoweit der Vorrath reicht, von Mi
1,50 an.

Ferner
Dreppenſtufen, Pfeiler- und Brunnendecken, Grab

einfaſſungen, Mauneraboerkungen, allerhand Krip
ben und Tröge in Cement und glacirt. Thon, Bann
vornamente ee., beſten Portl Cement in Tonnen
und ausgewogen.
Größere Beronirangen, als Stallfußböden, Gewblbe

Kegelbahnen, werden mit Fachkenntniß und unter Garantie

ausgeführt.

Anzeige.
Einem geehrten Publikum die er

gebene Anzeige, daß ich ſeit 1. De
zember das hieſige Hchützenhaus über
nommen habe und empfehle meine Lo
kalitäten. Achtungsvoll

B. Mag mest.
Friſchen Schellſiſch,
friſchen Seedorſch,
friſche Flundern,
friſchen ger Aal

empfiehlt g Ind Zimmsrmann,
Speriat- Arzt BerlinKroven-Dr. Meyer Strasse 36. 2 Tr.

heilt Syphilis und Nannvesschwäche, Weissfluss und
Hautkrankheiten nach Iangjahbr. bewahrt, Nethode bei
ſrischen Vallen in 9 bis 4 Tagen, Veraltete u, verzwelf
Fälle eben in sehr Kurzer Zeit. Nur von I2 bis 2
6 7 Vhr. Auswärt. mit gletch. Erfolge brietl. und

verschwilegen. (Nr. 10995.)e
m GEingeſandt.

Wo
kauft man am billigſten

Pelhzwaarren,
in der Kürſchnerei bei

Gebr. Zuber,
Kindermuſfen ſchon von 1 Mk. an
Damenmuſſen ſchon von 2 Mk. n

bis zu den hochſeinſten Qualitäten
5 zu bekannt billigſten Preiſen.

Reparaturen werden prompt und

arge e

S

gut ausgeführt.
Verkauf unter Garantie

e

B. HoffmannKl. Ritter-
Str. 16.
Cigarren fabrik und Handlung.

Königl. PreußiſchenDie Tages er LandesSächſiſchenLiſten der Herzogl. Braunſchw. Lotterie

liegen bei mir zur Einſicht aus.
Pfannenkuchen

beſter Qualität und täglich ſriſch empfiehlt

kaufen Gotthardtsvraße P. Sattler und Täſchner, Markt 28. G. Schönberger
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Er
born Arf

n Sonna

äretton: gro

e

M 25.

V aſchechoſ

So manierlic

h jüngſten
Dahlen auch a
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Numen zu ſcht

In pohtſchen

ch der Sel

h endlich ein
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e welche
ſt beſtehenden
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